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Bestellungen
Nlf das „Tageblatt "

, welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle kaiserl. Postämter zum

- Preis von 2,10 Mk . ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu 2,25 Mk. frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Mllllrller
nebst Gratisbeigabe

AnZeiger
„ Sonntagsblatt ".

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

vrergespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pfg ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Amtliches Publications -OrglM für sämmtliche kaiserl., königl. u . Mt . Behörden, sowie für die Gemeinde Bant .

.N 81 . Mittwoch, den 6 . April 1881 . VII. Jahrgang.
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Bestellungen auf das „Wil¬
helmshavens « Tageblatt " werden fort¬
gesetzt entgegengenommen in unserer
Expedition , Roonstr . 82 , von den
ka serl . Postanstalten , sowie den Zei -
tungstragern .

Neueintretende Abonnenten erhalten die

bisher erschienenen Nummern nachgeliefert .

T a g e s ü b e r s i ch t .
Berlin , 4 . April . Der Kaiser hat am Sonntag

den hier anwesenden Fürst Alexander von Bulgarien

empfangen .
Für Montag Abend hat der Reichskanzler zahl¬

reiche Einladungen zu einer parlamentarischen Soiree

ergehen lassen .
Der deutsche Botschafter in London , Graf Münster ,

hat sich für kurze Zeit auf seine Güter in der Provinz

Hannover begeben . Während seiner Abwesenheit ver¬

steht Baron von der Brincken die Geschäfte der Bot¬

schaft in London .
Anfangs Mai beabsichtigt der jetzige Kaiser von

Rußland , wie man erzählt , aus Petersburg zum
Besuch unseres Kaisers hier einzütreffen und gleich

darauf zum selben Zweck weiter nach Wien zu reisen .
Die Petitionskommisston des Reichstags hat be¬

schlossen , den Reichskanzler zur Vorlegung statistischen
Materials auszufordern , welches sie in den Stand

setzen würde , eine Entscheidung darüber zu treffen , ob

und inwieweit die Beschwerden gegen den Impfzwang
berechtigt seien .

Der hanseatische Ministerresident in Berlin , Herr
Dr . Krüger , im Bundcsrathe wie in parlamentarischen
Kreisen eine besonders beliebte und geschätzte Persön¬

lichkeit , beging heute di - Feier seines 25jährigen

Jubiläums als Vertreter der Hansestädte bei den

verschiedenen auswärtigen Staaten . Hier in Berlin

ist Herr Dr . Krüger seit mehr als 10 Jahren thätig

und auch bei Hofe eine besonders geschätzte Persönlich¬

keit . Wie man hört , ist der Jubilar von den drei

Hansestädten durch eine besondere Ehrengabe ausge

zeichnet worden .
Se . Maj . der Kaiser hat dem Comites zur

Gründung einer „ König -Wilhelm - Stiftung
" für er¬

wachsene Beamten - Töchter
" einen Beitrag von 7000

Mark überwiesen .
Als Vertreter unseres Kaisers geht der Kron¬

prinz nunmehr bestimmt nach Wien zu den Hochzeits -

s feierlichkeiten des Kronprinzen Rudolf von Oesterreich ,

welche am 10 . Mai ihren Anfang nehmen .

Von . April ab erhalten die preußischen un¬

mittelbaren Staatsbeamten das Gehalt fortan durch¬

weg ohne Unterschied der Katechorien vierteljährlich

voravsbezahlt .
Im Reichstage wurde am Sonnabend die Bera -

thung des Unfallverstcherungsgesetzes fortgesetzt , zunächst

mit einer Rede des Abg . Eugen Richter . Der fort¬

schrittliche Redner meinte , der Zweck des Gesetzes lasse

sich vollständig durch eine Reform des Haftpflichtgesetzes

erreichen ; dis Fortschrittspartei Habs sich um das Zu¬

standekommen dieses Gesetzes große Verdienste erworben

und unausgesetzt für dessen Verbesserung und Erweite¬

rung gewirkt . Um den berechtigten Kern der Vorlage

herauszuschälen , werde sich seine Partei einer Com -

missionsoerathung nicht widersetzen . Zunächst aber seien

zwei ganz kranke Stellen auszumerzm , die Beitrags¬

pflicht des Reichs und die Reichsversicherungsanstalt ,

die das Versicherungsmonopol in sich schließe . Die

Folgen der Verstaatlichung des Versicherungswesens

schilderte der Redner in eingehendster Weise . Dis Bei
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Verfolgt und gequält !
Kriminal -Novelle von Ludwig Habicht .

(Fortsetzung .)

Wenn die Jugendfreundin wieder mit gewohntem

Gleichmuth ein Lübesbriefchen Kurts hinnahm , das

sie ihr heimlich zugesückt , dann kochte es in ihrem
Innern . „ Benimmt sie sich doch schon wie eine Gräfin
und sie dankt mir nicht einmal , daß ich so viel auf
das Spiel setze ! " dachte sie stets und mit heimtückischer

Ungeduld sah sie dem Augenblick entgegen , wo all ' die

Herrlichkeit zusammenbrechen würde ; denn daß der

junge Graf die „ stolze Prise
" dennoch zu guterletzt

Werde sitzen lassen oder wenigstens vom alten Herrn

tüchtig „ gezwiebelt
" werde aufgebcn müssen - davon war

sie fest überzeugt .
Für Dorothea dagegM

'
war Lina nichts weiter

als die Ueberbringerip « von Briefen ; sie hatte sich

endlich an ihr kriechendes , einschmeichelndes Wesen

gewöhnt und hielt/es nicht der Mühe werth , auf den

Grund ihrer Seele zu blicken , um zu erforschen , was

dort Vorgehen Möge . Und seit der Abreise Kurt
' s

drehten sich vollends nur all ' ihre Gedanken um den

Heißgeliebten
'

und die übrige Außenwelt hatte für sie

keinen Werth . Selbst das für ein junges Mädchen

gewiß wichtige Ereigniß , daß wenige Tage darauf

zwei stürmische Bewerber bet ihrem alten Vater um

chre Hand
^

änhielten , ging förmlich spurlos an ihr

Der Mrie war der hübsche , lustige Müllerbursche

Wilhelm/Schobert , auf den , wie der alte Leibjäger

wit Recht erwähnt , die kleine Kammerjungfer ein Auge

gewöhn ; der Andere war ein gewöhnlicher Wald¬

arbeiter , ein wilder , leidenschaftlicher , herkulischer Mensch ,

der schon längere Zeit Dorothea mit seinen Anträgen

verfolgt und belästigt und geschworen : „ so wahr er

Nikolaus Bindner heiße und ein tüchtiger , ehrlicher

Kerl sei , die schwarze Dore müsse dennoch endlich die

Seine werden , denn sie paffe für Niemand anders

als für ihn . "

Trotzdem sein Liebeswerben von Dorothea bisher

mit stolzer , grenzenloser Verachtung zurückgewiesen

worden , schien seine wilde Leidenschaft davon nicht

unterdrückt , vielmehr stärker erwacht zu sein unv nach

Art all ' dieser rohen Gesellen wurde er durch seine

unglückliche Liebe vollends getrieben , sich in ein wüstes ,

liederliches Leben zu stürzen . Der „ rothe Niklas "
,

wie man ihn seines Haares halber nannte , war ein

Stammgast in der Schänke , ein Hauptheld bei allen

Prügeleien und Jeder begann dem brutalen , riesen¬

starken Menschen so viel als möglich aus dem Wege

l gehen .
Beide Bewerber erhielten von dem stolzen Mädchen

a großen Betrübniß des Vaters ohne weitere Um -

ände den Korb . . . „

„ Den rothen Niklas zu nehmen , kann ich Drr

eilich nicht rächen
"

, meinte der Alte , „ aber was Du

«gen den schmucken Müller einzuwenden hast , weiß

h wahrhaftig nicht . Oder steckt Dir wirklich noch die

Mmmheit mit dem jungen Grafen im Kopfe ? Die

mßt Du Dir aus dem Sinn schlagen !" fuhr er eifrig

>rt . „ Das kann zu nichts Gutem führen , Du bist

.eiier nichts als ein Bauernkmd und bedenk ' doch , er

i der Sohn eines Grafen und zehnmal reicher als

is ganze Dorf zusammen .
"

In seiner ehrlichen , schlichten Einfalt hatte der

tragspsticht des Reiches sei eine kommunistische Idee

von der schlechtesten Sorte ; sie wolle scheinbar den

ärmsten Arbeiterklaffen eine Wohlthat erweisen , laufe

aber in Wahrheit auf eine Begünstigung der Groß¬

industrie hinaus . Mit dieser Vorlage Werve ein höchst

gefährlicher Weg beschritten , der mit der Annahme von

Forderungen aus dem socialistischen Programm eine

unabsehbare Perspective eröffne . Zudem wollten fdie

Arbeiter selbst von dem Gesetz nichts wissen . An die

letztere Bemerkung anknüpfend , ergriff der Reichskanzler
das Wort . Was die Arbeiter über die Vorlage dächten ,
könne weder der Vorredner noch sonst Jemand wissen ;

bis jetzt habe man nur die Meinung der gewerbsmäßigen

Publicstten und Agitatoren gehört ; auf das Urtheil

der Arbeiter werde erst bei den nächsten Wahlen die

Probe gemacht werden . Ohne Staatshilft sei der

Zweck des Gesetzes nicht zu erreichen ; eine solche sei

auch darum gerechtfertigt , weil durch das Ges - tz die

öffentliche Armenpflege erheblich entlastet würde , eS

sich somit nicht um eine neue , sondern nur um eine

anders vertheilte Last aus öffentlichen Mitteln handle .

Den Staatsbeitrag betrachte er als einen wesentlichen

Bestandtheil der Vorlage , ebenso die Reichsversicherungs¬

anstalt , die eins Conscquenz des Versicherungszwanges

sei . Hier sei einmal Gelegenheit , zu zeigen , daß man

für den so oft vorgeführien armen Mann ein wirk¬

liches Interesse habe . Ob man seine Projekte socia -

listisch nenne , sei ihm gleichgiltig ; das sei ein wohl¬

feiles Spiel mit Worten . Nach dem Reichskanzler

gelangten noch die Abgg . Stumm und Lasker zum

Wort , jener zu Gunsten des Gesetzentwurfs , dieser im

Wesentlichen absprechend . Alsdann wurde die Debatte

auf heute vertagt .
Anläßlich der gegen politische Meuchelmörder

allgemein stattfindenden Kundgebungen sagt die offiziöse
^Petersburger „ Agsnce Russe

" : Rußland werde Niemand

alte Wild nicht das mindeste Verständniß für den

hochfliegenden stolzen Geist seiner Tochter und alle

seine Ermahnungen liefen immer darauf hinaus , sie

möge den jungen Grafen so rasch als möglich vergessen

und bedenken , daß sie armer , wenn auch redlicher Leute

Kind sei .

Als er sah , daß all ' seine weisen Lehren vergeblich

blieben , Dorothea in trotzigem Schweigen kaum daraus

hörte , wurde er sehr erbittert . Daß sie die Bewerbungen

des jungen Müllers so rasch und rücksichtslos zurück -

gewiescn , konnte er ihr nicht verzeihen . Seitdem be¬

handelte er sie wie eine verlorene Tochter . Beide

gingen tagelang neben einander her , ohne ein Wort

zu sprechen und wie sie auch den alten starren Mann

liebte , war sie dennoch froh , daß er jetzt schwieg , als

beständig seine Vorwürfe , seine düsteren Prophezeihungen

zu hören .
Sie saß eines Tages an einer Näharbeit und

ihre Gedanken weilten wie immer bei ihm , dem ihre

ganze Seele gehörte , da klopfte es und Lina schlüpfte

in das Zimmer .

Der alte Wild hockte im finstern Hinbrüten auf

der Ofenbank und beachtete kaum die Eintretende .

„ Guten Tag , Dorchen ! Ich muß doch wieder

einmal sehen , wie es Dir geht,
" sagte die Kammer¬

jungfer gleichmüthig , während ihr geheimnißvoll lächelndes

Gesicht verrieth , daß sie eine wichtige Nachricht zu

bringen habe . „ Guten Tag , Vater Wild ! " wandte

sie sich an den alten Mann , „ Sie sehen ja heut so

griesgrämig aus , als habe Ihnen der Marder wieder

eine Ihrer schönsten Tauben erlassen . " Seine Tauben -

Liebhaberei war im ganzen Dorfe bekannt . —



Zwang anthun, die Gefahr fei eine allgemeine, die
Solidarität ebenfalls . Wer wolle , werde sich den
Maßregeln anschließen, die man auf dem internationalen
Gebiete für nothwendig erachten würde ." . . . Er¬
wähnt sei übrigens noch , daß die letzte Sozialisten¬
versammlung in Zürich nicht der Rede Werth war .
Die fremden Potentaten wurden von den Rednern
ziemlich in Ruhe gelaffen , die Hauptsache waren
gemeine Schimpfereien gegen die Neue Züricher Zeitung ,
denen der Janhagel applaudirte. Andere Anwesende
lachten und ließen gewähren . Es kam keinerlei Ruhe¬
störung vor.

Wie aus Irland gemeldet wird , fand in
Clocher (Grafschaft Mayo ) am vergangenen Sonn¬
abend zwischen der Polizei und der Bevölkerung ein
Zusammenstoß statt, wobei di; Polizei von der Feuer¬
waffe Gebrauch machte. Drei Personen wurden ge-
lödtet , 32 andere sind verwundet , unter letzteren
befinden sich vier Schwerverwundete .

Aus den Parlamente«.
(Reichstag .)

Berlin , 4. April. Der Reichstag setzte die
Berathung des Unfallversicherunqsgesctzes fort. Bundcs-
rathscommifsar Lohmann empfiehlt die Vorlage, da
die Ausdehnung der Haftpflicht in vielen Fällen eine
Ungerechtigkeit gegen dis Arbeitgeber sei Die staat¬
liche Zwangsverftcheruug sei nothwendig , weil k- ine
Privatgesellschaft sich zur Aufnahme jeder Versicherung
zwingen lasse . Gneist für dis Grundzüge der Vor¬
lage . Die Einzelheiten könnten in der Commission
verändert werden ; bezüglich der Versicherung könne er
sich namentlich nicht mit den ! Charakter deS Reichs
Monopols befreunden . Die Privatcvncurrer. z , vom
Staate überwacht , sei wohl zulässig. Der Staats¬
socialismus sei keine Gefahr, vielmehr freudig zu be
grüßen, wenn die Negierung den Gegensatz von Reich-
thum und Armuth auszuglsichen , die Ausübung der
Menschenpflicht zur Aufgabe der Staatsgewalt zu
machen suche. Bebel siebt der Vorlage nicht unsym¬
pathisch gegenüber, will Helsen, sie lebensfähig zu ge¬
stalten , und vcrtheidigt schließlich die Sozialdemokratie
gegenüber der Anklage Puttkamers und Bismarcks ,
eine Umsturzpartei zu sein . Der Reichstag verwies
das Unfallverflcherungsgesetz sodann an eine achtund-
zwanziggliedrige Commission .

Windthorst begründet Namens des Centrums den
bekannten Antrag gegen den Fürstenmord; derselbe
solle nur die Grundlage für Vereinbarungen der Re
gierungen sein. Das deutsche Strafgesetzbuch bedürfe
keiner Abänderung ; auch die Wissenschaft sei dahin
gelangt , Mördern und Mordgesellen keinen Schutz zu¬
zugestehen. Sein Lntag wolle das Asylrecht nicht be¬
schränken, nur Mord und Mordversuch sollten durch
dieses Asylrecht nicht geschützt und gepflegt werden.
Gegenüber den gräßlichen Beispielen von Mord und
Mordversuch im Nachbarlands fli cs an der Zeit,
solchen Unternehmungen vorzubeugen . Es gezieme der
deutschen Nation wohl , ihre Rechtsanschauung zur
Sprache zu bringen ; ihr Votum werde um so gewich¬
tiger sein, wenn es nicht von oben, sondern von den
Vertretern des deutschen Volkes ausgehe , es sei ein

„Hm !" brummte der Alte, ohne nur eine Miene
zu verziehen.

„Da Hab' ich gestern beim Müller Krahmert ein
Paar Tauben gesehen", plauderte die Kammerjungfer ;
„nein, so schön gesprenkelt Hab' ich noch keine gefunden."

„Hat sie der alte Krahmert doch gekauft ?" rief
der alte Mann ungewöhnlich lebhaft . „Hm , dacht'
mir 's schon .

"
„Der Wilhelm hat sie ihm geschenkt, er mocht'

sie nicht mehr " , bemerkte Lina .
„Hm !" stieß jetzt der alte Wild ungewöhnlich

heftig hervor. Er warf seiner Tochter einen finstern ,
vorwurfsvollen Blick zu . Ohne die alverne Hals
starrigkeit seiner Tochter war er jetzt im Besitze dieses
herrlichen Paares . Der junge Müllerbursche hatte sie
nur gekauft, um damit die Gunst des alten Mannes
zu erwerben , er wollte ihm damit ein Geschenk machen,
aber der redliche Alte hatte es nicht eher annehmen
mögen , bis alles mit dem jungen Freier und seiner
Tochter in Ordnung sei. Nun mochte der Müller-
bursche im Unmuth die kostbaren Tauben seinem Meister
geschenkt haben .

„Ja der Wilhelm ist ein ordentlicher , ehrlicher
Mensch und jedes Mädchen kann sich glücklich schätzen,
die er nimmt .

" begann jetzt der alte Wild und wieder
ruhten seine Augen höchst vorwurfsvoll auf der eigen¬
sinnigen Tochter .

„Na, die Männer ! sie taugen Alle nicht viel !"
entgegnete die Kammerjungfer, schnippte mit dm Fingern
und nahm eine sehr wegwerfende Miene an .

„Glaub' Sie nur Jungfer Lina, der Wilhelm
ist ein kreuzbraver Mensch" , eiferte der Alte , „immer
lustig und gutmüthig , er hält' grad für die Dore
gepaßt und ich kann's gar noch nicht überwinden , daß

schönes Zeugnis tiefer Rechtsanschaung deutscher Na¬
tion . Es werde außerdem ein Zeugniß sein , daß das
deutsche Volk eng zusammenhalte mit seinen Fürsten,
wenn es sich um die vitalsten LandeSintereffcn handle .
(Lebhafter Beifall.) Hänel motivirt die zustimmende
Haltung der Fortschrittspartei. Fürst Radziwill er
klärt die Zustimmung der Polen , die indeß weitere
Ausdehnung des Antrags auf Beschränkung des Asyl
rechts perhorrescirten. Kayser erklärt Namens der
Sozialisten, daß diese sich der Abstimmung enthielten .
Das Haus nahm den Antrag mit allen gegen drei
fortschrittlichen Siimmen an .

M «reine .
Wilhelmshaven, 5 . April . Corvetts „Gazelle "

, Aviso
„Falke" und Knbt . „Fuchs" verholten gestern Nachmittag vom
Vorhafen nach der Rhede. Knbt . „Fuchs" verholte von der
Kohlenbrücke nach der Werst. — Corvette „Gazelle " und Knbt .
„Fuchs" sind heute Vormittag zur Abhaltung von Probefahrten
in See gegangen.

Kiel . Die Segslfregatte „Niobe" tritt erst
Mitte Mai in ihre eigentlichen Functionen als Schul¬
schiff . da dann die praktischen Uebungen der Cadetten ,
deren Einstellung Mitte April erfolgt , an Bord be¬
ginnen , indem das Schiff zunächst in und vor dem
Hafen , später in der Ost - und Nordsee kreuzt. Die
Schiffsjungenübungsschiffe bleiben die ersten sechs Wochen
nach erfolgter Einschiffung der Jungen im Hafen oder
vor Friedrichsort zu Anker liegen ; die nächsten vier
Wochen kreuzen die Schiffe im Hafen und der Bucht
und demnächst eist beginnen die Fahrten in Sec .

Kiel, 4. April . Schiffsbewegungen. (Datum vor dem
Orte bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte Abgang von dort .)
„ Ariadne " , Callao. Letzte Nachricht von dort 12/2 . ( Poststation :
Callas .) „ Cyclop " — 2/3 . Port Said 7/3 . — 16/3 . La Va¬
letta (Malta ) . — (Poststation : Gibraltar .) „Frepa " , Hongkong.
— Letzte Nachricht von dort 9/2 . er . (Postflation : Hongkong.)
„ Habicht " 27/2 . Melbourne . (Poststation : Auckland auf Neu¬
seeland . ) „ Hertha " 10/3. Melbourne . (Poststation : Hongkong.)
„ Hyäne " 5/12 . 80 . Apia . — Letzte Nachricht von dort 2/1 . er .
(Poststation : Aden .) Knbt . „Iltis " 31/1 . Hongkong. — Letzte
Nachricht von dort 4/2 . (Poftstation : Hongkong.) „ Loreley "

10/11 . 80 . Konstantinopel. — Letzte Nachricht von dort 3/3 .
(Poststation : Konstantinopel.) „ Möwe" 2 -3 . Melbourne . (Post¬
station : Auckland auf Neuseeland.) Knbt . „ Nautilus " 11/2 .
Apia. (Poststation : Aden.) „ Nymphe" 10/3 . Havanna . (Post¬
station : Norfolk (Virginia , Nordamerikas.) „ Victoria " . — Letzte
Nachricht 17/3 . aus Porto Grande . (Poststation : Porto Grande
— Kap Vertusche Inseln ) . „Vineta " 25/11 . 80 . Uokohama. —
Letzte Nachricht von dort 5/2 . er . ( Poststation : Hongkong. ! Knbt .
„ Wolf " 2/11 . 80 . Tientsin . — Letzte Nachricht von dort 1/1 . er.
(Poststation : Hongkong.)

— Die Korvette „Arcona"
, Kommandant Korvettenkapitän

v . Treuenfeld, verließ heute den Kieler Hafen zu einer 8tägigen
Uebungsfahrt . Während der Abwesenheit des Korvettenkapitän
v . Treuenfeld werden die Geschäfte des Hafenkapitäns von dem
Korv .-Kapt . Becks wahrgenommen. — Der Transport - Dampfer
„Eider " wird am 10. d . in Dienst gestellt . — Der Hauptmann
Dühring ist als Chef der 1 , der Hauptmann John als Chef
der 4 . Compagnie des Seebataillons und an Stelle des Pr .-Lieut.
Schultz ist der Sek.-Lieut . Trrjchel als Führer des Seesoldaten¬
detachements an Bord S . M . S . „ Friedrich der Große" kom-
mandirt .

1 gebessert). Bestand am 1 . April 21 Kranke , der
höchste Krankenbestand betrug 23 . Die Summe der
Behandlungstage war 658 Tage. Seit Eröffnuni
des Krankenhauses (27. Sept. 1880) fanden im Ganzen
106 Kranke in demselben Aufnahme und Behandlung.

* Wilhelmshaven , 5 April . Der Stations-
Assistent Herr de VricS hierfelbst wird na h Brake
und der Stations-Assistent Herr Stiller von Brake
nach hier versetzt . Der Wechsel soll am 15. April
erfolgen .

* Wilhelm - haven , 5. April . Die pro
2. Quartal 1881 bewilligten extraordinären Ver-
pfleguNgszuschüsse einschließlich deS Zuschusses zur Be¬
schaffung einer Frühstücksportion betragen für die nach¬
stehend bezeichneten Garnisonen des 10. Armeccorps :
Lunch 13 , Emden 17 , Hannover 13 , Oldenburg 14,
Osnabrück 16 . Uelzen 17 , Verden 15, Wilhelmshaven
20 Pf . pro Mann und Tag .

* Wilhelmshaven , 5. April . Unter Ah
lchnung einer Berufung gegen eine polizeiliche Straf¬
verfügung wegen unterlassener polizeilicher Anmeldung
war in der Schöffengerichtssitzung vom 11 . Februar
der Oberzimmermeister Herr W. Matz Hierselbst zu
1 M. 50 Pf . Geldbuße verurthcilt worden . Herr M.
appellirte Weiler und ist nunmehr in Aurich seine
Freisprechung von Strafe und Kosten erfolgt , welche
Entscheidung für Msiitärbeamte von Interesse sein wird.

* Wilhelmshaven , 5 . April . In der Henri
gen öffenilichen Schöffengenhtsfitzung wurde verhan
delt 1 ) gegen den Arbeiter Michel KlimberL aus Do
wiaten , angeklagt, in jüngster Zeit sich hier bettelnd
und landstreichend umhergetrieben zu haben . Verurtheil !
wurde K zu 3 resp. 4 Tagen, insgesammt 1 Woche
Hafl. 2) Gegen den Maurergesellen Otto Horn aus
Butow, welcher ebenfalls der Uebertretung des tz 361
nä 3 und 4 des St .- G . -B . angeklagt wurde . Das
Urtheil lautste auf 3 Tage Haft. 3) Gegen den
Fleischergesellen Johann Wachholz aus Colonia Wil-
schack bei Bromberg, angeklagt , 1 ) am 28 . März er . iii
den Geschäftsräumen des Kellerwirths H . Ticsler hier,
in denen er ohne Befugniß weilte, auf die Aufforde¬
rung des Berechtigten sich nicht entfernt zu haben, 2)
zu derselben Zeit und am selben Orts vorsätzlich der
H . Tieslcr körperlich mißhandelt zu haben, 3) zu der
gleichen Zeit ebendort gebettelt zu haben, 4) seit deri
26 . Aug . v I . im Inlands als Landstreicher umher-
gezogen zu sein , 5 ) nach dem 26 . Äug . v. I . im In-
lande , um Behö ben oder Privatpersonen zum Zweck !
seines besseren Fortkommens zu täuschen, sein Wandel -
bezw . Arbeitsbuch gefälscht zu haben . Das Urtheil
lautete auf insgesammt 30 Tage Haft.

Wilhelmshaven . Geschäftsleuten möge eine
Bekanntmachung der Hamburger Gewerbekammer zur
Nachachtung empfohlen sein . Im Aufträge säsnnt-
licher größeren gewerblichen Vereinigungen daselbst hat ,
nämlich die Gewerbekammer unlängst sogen. „Usancen^
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Lokales .
* Wilhelmshaven , 5. April. Im Monat

März wurden im städtischen Krankenhause 40 Kranke
vrrpflsgt. Bestand am 1 . März 17 , Zugang 23 .
Entlassen wurden im Laufs des Monats 19 ( 18 geheilt,

für den Gewerbetreibenden und Kleinverkehr" aufge¬
stellt und dieselben dieser Tage, wie sie erklärt , in der
Uebcrzeugrmg zur Veröffentlichung gebracht, daß deren
Einhaltung dem wohlverstandenen Interesse ebenso sehr
des Publikums als der Gewerbetreibenden entsprechen
werde. Diese Usancen lauten wie folgt : 1 ) Alle

Z

sie ihm so mir nichts, dir nichts die Thür ge¬
wiesen.

"
„Seid nur ruhig, Vater Wild ; es werden Ichon

noch Bessere kommen," tröstete sie mit einem etwas
höhnischen Lächeln.

„Hm , Bessere !" brummte der Alte und versank
wieder in sein düsteres Hinbrüten .

Diesen Augenblick benutzte die schlaue Kammcr -
jungfer : „Ach was hast Du da für eine wunderliche
Arbeit !" rief sie lebhaft , bog sich über das kleine Ar¬
beitstischchen und schob mit großer Gewandtheit ein
zusammengefaltetes Papier unter den Nähkorb .

Dorothea hatte dem Gespräch nicht die mindeste
Beachtung geschenkt, jetzt, als sie die rasche Handbe¬
wegung Lina's sah , bedeckte eine Flammenröthe ihr
Antlitz, ein Zittern ging durch ihren ganzen Körper ;
sie wußte , daß es eine Nachricht von dem Geliebten
sei, die ihr soeben zugestcckt worden und brannte vor
Begierde , das Papier zu lesen.

Die Kammerjungser schien ihre Absicht zu er-
rathen ; sie näherte sich dem alten Wild, doch so, daß
sie damit fernen Augen die Möglichkeit entzog, die
Tochter ferner zu beobachten und wußte ihn mit ge¬
wandter Schlauheit wieder in ein Gespräch zu ver¬
wickeln . Anfangs gab er keine oder nur einsilbige
Antworten ; aber sie wurde nicht müde, plauderte ge¬
wöhnlich von allem Möglichen, und der Alte wurde
durch ihre Lebhaftigkeit allmählig aus seiner finstern
Erstarrung aufgerüttelt.

Nachdem auch er lange Zeit nach Bauernart um
den Berg herumgegangen war, wagte er endlich die
Frage zu stellen, deren Beantwortung ihm allein am
Herzen lag . „ Ist der junge Graf schon zurück ?"

„Behüte ! " entgegnete die Kammerjungser lebhaft ,

, „der kommt in vielen Jahren erst wieder, er will groß
Reisen machen und die Welt sehen ." Heimlich war
sie aber ihrer Freundin einen verständnißvollen Biu
zu, als wolle sie sagen : „Du weißt es jetzt schon besser/
und das glückliche Antlitz Dorotheens verrieth ihr, das
diese bereits die günstige Gelegenheit benutzt hatte, um
den Brief heimlich zu lesen .

„Da hörst Du's ! " rief der alte Wild erleichterte «
Herzens . „Ja , diese großen Herren haben ein fehl
kleines Gedächtniß . Na, Gott sei Dank , daß di!
dumme Geschichte damit zu Ende ist . Nicht wahr-
Dorothea, nun wirst Du wohl Vernunft annehmen ?'

Die Tochter nickte mit dem Kopie, obwohl
nicht wußte , was der Vater wollte. Ihr Herz sck
rereits unruhig dem Geliebten entgegen. — Sie Halle
bereits , Wie Lina mit Recht vermuthet , die flüchtig !"
Zeilen gelesen . Kürt war schon zurückgekehrt — alleS
ging gut und er erwartete sie noch heut um 6 Uhl
am alten Orte. — Es war bereits fünf, und s"
konnte den Augenblick nicht erwarten, wo sie su"
theures , liebes Antlitz Wiedersehen würde .

Lina entfernte sich bald darauf. „Du Glückliche !
flüsterte sie beim Hinausgehen der Freundin zu. K
sie war glücklich, ihr Herz klopfte lartt und stürmisch
Aus die wiederholte Frage des Alten : ,,Wirst Du um
vernünftig sein ? " erwiderte sie freundlich : „Ja WW
lieber Vater ; aber nun laß mich dafür auch hinaus,
denn ich habe den ganzen Tag gesessen! und will em
Stunde frische Luft schöpfen . " —

Der Alte machte nicht die mindesten Einwendung ^",
war sie doch plötzlich ganz verständig geworden .

Rasch kleidete sie sich an und wie im seligen Rausch'
flatterte sie die Dorfstraße entlang und dem' Parke '

(Fortsetzung folgt . )
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Preise iür Käufe oder Bestellungen gelten, wenn nichts
Anderes verabredet ist , stillschweigend als sofort zahl
bar . 2) Bei Ablieferung der Arbeit oder Waare ist
eine Rechnung zu übergeben. Ein für Baarzahlung
bewilligter Abzug fällt fort, wenn die Zahlung nicht
binnen vier Wochen vom Tage der Einlicferung der
Rechnung an geleistet wird . 3) Alle drei Monate
wird eine neu Rechnung , das erste Mal mit Mahnung,
ertheilt. Vom Tage der Mahnung an ist der Gläu
biger berechtigt, Verzugszinsen von 6 pCt. jährlich zu
berechnen . Bei Ertheilung einer neuen Rechnung
sollen die Verzugszinsen (jedoch spezificirt) zugeschtagen
werden . 4) B i Arbeiten auf Rechnungsbuch (Conto¬
buch) ist letzteres spätestens am Ende jedes Kalender
Vierteljahres abzuschließen und ist über die Summe
Rechnung zu crtheilen . Es gelten auch für diese Rech
nungen die vorstehenden Bestimmungen über Mahnung
und Verzugszinsen . 5) Einwendungen gegen die Ar-
besten oder deren Preise sind , sofern nicht eine längere
Fr ist ausdrücklich vereinbart ist , nur zu berücksichtigen ,
wenn sie innerhalb vierzehn Tagen nach dem Datum
der Rechnungs -Einlicferung erhoben werden.

* Wilhelmshaven , 5. April. (Polizeibericht .)
Wegen Betteln und Landstreicher! wurde am 3 . der
Pantincnmachcr Friedrich Schwierski aus Teltow ver
haftet . Außerdem wurde die unverehelichte Grete Ottcn
aus Belfort wegen nächtlichen Umhertreibens arretirt .

Aus dev Mrsvirrz Mrd UWAegKrrd .
Wittmund , 4 . April . Der Postsekretär Lentsch

ist bei dem hiesigen Postamt ? als Postsekretär etats¬
mäßig cngestellt. Dcsgl . Behrens in Jever , Ulbrich
in Varel , Wollenwebcr m Aurich , Tannen in Norden
und Janßen in Esens .

Z Gödens . Vom 1 . Mai ab wird die Besich
tigung des hiesigen Schlosses wieder gestattet sein und
zwar in den Nachmittagsstunden bis zum Sonnenun -
etrgang.

Atens . Mit dem I . April ist hier eine Hülfs -
postanstalt in Tbättgteit getreten, dergestalt, daß Briefe
und nach einiger Zeit (nachdem bezügliche Instruktion
erfolgt ist) auch Packete dort angenommen werden
und von dort mit nächster Gelegenheit (Linienwagen )
nach Nordenhamm befördert werden . Ebenso werden
Briefe , Zeitungen und Packete für Atens per Linien
wagen Mittags und Abends 6 Uhr nach hier beför¬
dert , woselbst die Adressaten dieselben abholen können.
Erfolgt die Abholung nicht , so werden die Postsachen

durch den Briesdoten bei seinem nächsten Bcstellgange
von der Hülfspostanstalt abgefordert und den Em¬
pfängern, wie bisher , ins Haus gebracht. Eine eben
solche Einrichtung ist in Großensiel getroffen. Mit
der Verwaltung dieser Hülfspostanstalten ist in Atens
Frau Wwe . Tebbe, in Großensiel Herr Wittje betraut
worden .

Augustfehn . Seit einigen Tagen herrscht im
Moor große Betriebsamkeit . Nicht weniger als 106
sogenannte Pflüge, bestehend in 260 Personen, beschaff
tigcn sich mit der Torfgräbsrei für dir hiesige Eisen¬
hüttengesellschaft, denen sich nächstens noch 30—40
Trocknerinnen hinzugesellen. Zählt man hierzu noch
diejenigen Personen, die sich dem Tsrstransporte re.
widmen , so ergibt dies zusammen eine Anzahl von
mindestens 350 Personen, die allein für die obige
Gesellschaft im Moore beschäftigt sind .

Oldenburg . Die geräucherten Schinken haben
nunmehr ihre volle Reife erlangt und es zogen am
Freitag Morgen große Wagenladungen dieser prächtigen
ammerländischen Pflanze der Stadt zu, von den auf
der Landstraße einherziehenden „fremden Reisenden "
mit sehnsüchtigen Blicken begleitet.

Bremen . Der Nordd. Lloyd hat am 2. April
die Paffagepreise wie folgt erhöht : für Mittwochs -
Dampfer nach Newyork 110 Bi ., für die Dampfer
nach Baltimore 120 M., für die Sonntags -Dampfer
nach Newyork 130 M .

Bremerhaven , 4: April. Der Matrose Carl
Warner der 2 . Abth . der 2. Matrosen- Drvision , ver¬
folgt wegen Fahnenflucht und Diebstahl , ist gestern hier
verhaftet worden .

VeVMifHtss ,
— (Das Dynamit im Dienste einer

Ehebrecherin .) Aus Tremtschin in Ungarn wird
geschrieben : „ Die Gattin des Grundbesitzers Paul
Wig in dem nahen Tarjan unterhielt hinter dessen
Rücken ein Liebesverhältniß mit einem kaum den
Kinderschuhen entfrnchsenen Bauernburschen . Freitag
Abends kehrte fr . von ihrem Schäferstündchen nach
Hause und fand ihren Gatten bereits in tiefem Schlafe .
Schnell entschlossen , nahm sie eine Dynamitpatrone,
welche sie schon seit längerer Zeit geheim aufbewnchrt
hatte , legte dieselbe unter das Bett, in dem ihr Gatte
schlief, worauf sie dieselbe anzündete . Die Wirkung
der Dynamitpatrone war eine furchtbare . Dus Bett,
die Decke des Zimmers waren in Stücke zerrissen und

weit geschleudert worden, aber auch der Körper deS
Paul Wig war furchtbar zugerichtet. Der Kopf und
die rechte Hand waren vom Rumpfe abgerissen und
weit von einander geschleudert worden . Der Tod deS
armen Betrogenen mußte sofort eintreten . Das be»
stialische Weib wie auch ihr Geliebter wurden ver¬
haftet und den Gerichten eingeliefert.

— Richter : „Wie kommen Sie dazu, diesen Herrn
zu verklagen , er hat doch nur gesagt : Ich versichere
Sie — Kläger : Ja eben deshalb . — das ist eine
Infamie ! Der Herr ist nämlich Agent einer Schweine-
VerstchsrungS-Gesellschaft!

— Beim Theaterbrande von Nizza sind 62
Menschen umgekommen von denen 36 Franzosen ,
20 Italiener , 3 Engländer, 1 Deutscher, die übrigen
unbekannter Herkunft waren . Die Suöscription für
die Hinterbliebenen hat 300,000 Fr. aufgebracht.

Buntes Allerlei . In Eilenburg warf sich
ein Idjähriges Mädchen, eine Waise, welche von ihrer
Dienstherrschaft schlechte Behandlung erlitten , vor eine
Lokomotive. Sie starb infolge Verstümmelung nach
einigen Stunden . — Auf dem Rangirbahnhof zu Eise¬
nach gerieth am 2 . vermuthlich durch Selbstentzündüng
sin geschloffener Güterwagen , mit Schwefeläther bela¬
den , in Brand , mit haushohen Flammen. Es gelang,
den brennenden Wagen zu isoliren . Wäre der Brand
während der Fahrt entstanden , hätte großes Unglück
entstehen können. — In Beuchen in Oherschlesien ge-
riech am 4. die dortige Steinkohlengrube , ,Florentins"
in Brand . Menschenleben gingen nicht verloren , hin¬
gegen erstickten 150 Grubenpferde . — Ans Smyrna
wird gemeldet, daß auf der griechischen Insel Cyios
am 3 . ein starkes Erdbeben stattfand . Drei Viertel
der Stadt wurden zerstört. Das flache Land und die
gegenüber liegende Stadt Tscheschme haben stark ge¬
litten . Die Zahl der bei der Catastrophe Verunglück¬
ten ist noch unbekannt .

Hochwasser tn Wilhelmshaven :
Mittwoch : Vorm. 5 U. 16 M. , Nachm. 5 U . 24 M.

Fremdenltste vom 3 . und 4. April.
Hotel Denninghoff : Reincke und Gemahlin , Rent -,

Mona . Schmidt , Kfm ., Oldenburg . G . Antonius , Kfm.,
Berlin . Hammes , Kfm ., Köln . Hartmann , Kfm ., Bremen.
Meißner , Kfm., Bielefeld . Bertrrmann , Kfm., Cassel . Scheuten,
Kfm ., Rheydt. Otto , Kfm , Celle. Danziger , Kfm . , Berlin .
Otto , Ober-Ingenieur v . Krupp' schen Etablissement, Essen a/d . R .
Rumöller , Kfm., Recke. Cordes, Kfm. , Bremen . Kerner, Kfm.,
Kiel. Banneitz, Kfm . , Bremen.

Bekanntmachung.
Die Fuhrleistungen für die Kaiserliche

Marine Hafenbau Commission für das
Etatsjahr 1881/82 sollen in öffentlicher
Submission an einen Unternehmer ver¬

geben werden.
I Zu diesem Zweck ist aus
^Dienstag, denILAprtlc.,

Nachmittags 5 Uhr,im Geschäftszimmer Nr . 2 der Hafen¬
bau-Commission Termin anberaumt, zu
Welchem Offerten mit der Aufschrift :

„Submission auf Kühlleistungen "
frankirt und versiegelt an uns emzu-
reichen sind .

Die Bedingungen rc . liegen in unserm
GeschäftszimmerNr. 15 zur Einsicht aus ,
auch können hiervon Copien gegen 0,15
Mt . pro Bogen von unserer Registratur
bezogen werden.

Wilhelmshaven. 28 . März 1881.
Kaiserliche Marine -Hafen -

bau-Commisfion.
Submission.
Ein Theil der Erdarbeiter: zum Bau

bks Ems Jade - Kanals , circa 134,000
b̂llt Bodenbewegung , soll in öffentlicher

Submission an einen Unternehmer ver¬
üben werden.

Zn diesem Zweck ist auf
Dienstag , 26. April c.,
Nachmittags 5 Uhr,lw Geschäftszimmer Nr . 2 der Hafen-

! oau -Commisston Termin anberaumt,
welchem Offerten mit der Aufschrift :

„Submission auf Erdarbeitenzum
Bau d - s Ems Jade- Kanals"

M '-kirt und versiegelt an uns cinzu-
! reichen sind .

Die Bedingungen , das Preisverzeich -
und die Maffmberechmmg nebst

Zeichnungen liegen in unserm Geschäsis-
Mmer Nr . 15, dieselben excl . Zeich¬

nungen auch in den Expeditionen des
„Deutschen Submisstons - Anzeigers " ,
Berlin 81V ., Ritterstraße 55 , und der
Submissions - Zeitung „ Cyclop " , Berlin
81V. , Friedrichstraße 1 , zur Einsicht
aus , auch können Abdrücke gegen 0,15 M.
pro Bogen resp. gegen 2,25 M . pro
completcs Exemplar abgegeben werden .

Copien der Zeichnungen werden nicht
verabfolgt .

Wilhelmshaven, 31 . März 1881 .
Kaiserliche Mtaririe-Hafe «-

Bekanntmachung .
Alle , welche noch Forderungen aus

dem Etatsjahre 1880/81 , oder aus
früheren Zeiten her, an die unterzeichnet«
Verwaltung oder an die Garnison-Bau¬
verwaltung zu haben vermeinen , sei es
für Arbeiten und Lieferungen für den
Kasernen Haushalt oder für ausgeführte
Baulichkeiten , wollen ihre Rechnungen
bis spätestens den 25 . d . M- bei uns
zur Vorlage bringen . Später gestellte
Forderungen können nicht berücksichtigt
werden.

Wilhelmshaven, 5 . April 1881 .
Kaiserliche Marine -Garni¬

son-Verwaltung .

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf die in Nr . 28 des

Amtsblatts für Ostfriesland zum Ab¬
druck gelangte Feuerlöschordnung vom
23 . Febr. cr . wird bestimmt :

„Der Termin zum Freikauf von
den in der qu. Löschordnung , spe-
ciell aufgesührten Verpflichtungen
jedes männlich - n Einwohners hie¬
siger Stadt (csr. 4 und 5) , wird
für das laufende Kalenderjahr hier¬
mit bis zum 1 . Mai cr . ausgedehnt .

Wilhelmshaven, 1 . April 1881 .
Der Magistrat .

Feldmann .

Oesfentttche Sitzung des
Bürgervorft.-Collegim»s

am
Donnerstag , den 7. April c.,

Nachmittags S Uhr,
im Magistrat s -Sitzungssaale .

Tagesordnung:
1) Kenntnißnahine von Niederlassungen .
2) Niederschlagung von Steucrrück-

ständen rc.
3) Wahl eines Armcnvorstehers für den

Stadttheil Elsaß .
4) Wahl Ms Bürgervorstcher - Wort¬

führers.
DaS Bürgervorst . Collegium.

Der Wortführer :
I . V. :
E w e n.

HöhereTöchterschule .
Die öffentliche Prüfung der

Schülerinnen der Anstalt findet statt
an folgenden Tagen :

Donnerstag, den 7. April ,
Vormittags von 9— 12 Ubr, Klaffe V
und IV ; Nachmittags von 3—4V, Uhr,

Klaffe III .
Ireitag , den 8. April ,

Vormittags von 9—12 Uhr , Klasse I u . II .
Die geehrten Eltern der Schülerinnen

und Freunde der Anstalt werden hiermit
ganz ergebenst eingeladen, den Prüfungen
beizuwohncn.

Der Vorstand
für diehöhere Töchterschule.

Bekanntmachung.
Die Besichtigung des Ködenser Schlos¬

ses ist vom 1 . Mai d . I . an in Be¬
gleitung der Schloßaufseherin Frau
Düwell Nachmittags bis Sonnen¬
untergang gestaltet.

Gödens, den 4 . April 1881.
Grast. von Wedel 'sche Rentei .

Schulfache.
Zur Hebung des Schulgeldes pro

Ostern 1881 werde ich Unterzeichneter
Freitag, den 8., und Sonnabend, den
9. April, Nachmittags von 2—6 Uhr
in der neuen Schule zu Ncu -nde an¬
wesend sein.

Reuender Neugroden , 4. April 1881.
P GerrietS,

_ Schulrechnungsführer.

Verpachtung .
Der bisherige Wirth Gerdss wünscht

die in meinem Hause , verlängerte Ost-
friesenstraße 61 , von ihm bewohnte«
großen Kellerräumttchkeiten , wo¬
rin seit langen Jahren Wirthschaft mit
Erfolg betrieben ist, zum Antritt auf
den 1 . Mai d . I . adzustehen.

Oualificirte Reflectantsn wollen sich
an mich wenden.

_ _ >Y , I . TiarkS.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die halbe Belletage .

Roonstraße Nr . 6.

Zu vermiethen
auf den 1 . Mai 2 geräumige Ober »
Wohnungen mit Slallraum und
Gartcngrund , auch kann eine davon
sogleich bezogen werden .

_ Frau Lnoop .

Zu vermiethen
auf sofort zwei gut möblirte Zimmer
mit Schlafstube.

_ Friedrichsstraße 4.

Zu verkaufen
Bretter ,
>«, Schra
Wasch - ur

Wollatz ,

alte Bretter , Bauholz und Dach¬
pappe«, Schranke, Stühle , Bettstel¬
len, Wasch- und Wringmaschine bei

, Wilhelmsstr . 6 .
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Sonntag den 1V . April 1881 :

(Palmsonntag )

Lrorser kxsts-Lolieert,
ausgcführt von der

ganzen Capelle der 2 . Matrosen-Dtvision,
zum Benefiz ilir^ L^ mneifters C . LatMN

A nfa n g
^7 Uhr . Alles Nähere die Programme .

Heute und folgende Tage :

G»« M GGLEMß ° L« ßvLEH
der Damengesellschast Richter,

HausIialiUM - Gegenstände,
als : emaillirtes und verzinntes Kochgeschirr in Blech und Gußeisen ,
emaillirte und lackirte Eimer und Tassenwannen , deutsche und fran¬
zösische Kaffeemühlen , Kaffeebrenner , Kaffee - , Thee - und Zuckerdosen ,
Tischmesser und Gabeln , Aufgebe - , Eß - und Theelöffel , messingene
und gußeiserne Mörser , Fleischhackmaschinen , Hack- und Wiegemesser ,
Ofenvorsetzer , Feuergeräthständer , Kohlenkasten , Kohlenlöffel , Zan¬
gen und Schaufeln , sowie Büritenwaaren jeder Art halte bei Be¬
darf zu bekannt billigen Preisen bestens empfohlen .

sickusrck Kuss,
Wilhelmshaven , Bismarckstr . SS .

Zur bevorstehenden Saison empfehle
mein reichhaltig asiortirtzs Lager von
sämmtlichm

iUtzMUM ,

wozu freundlickst einladN W . Plöttner .

Vnr Covßrmanden
emvfehle : garr .irte Hüte , Rüschen , Stulpen und Kragen ,
Schleifen , seidene und halbseidene Tücher , sowie Schmuck¬
sachen in großer Auswahl zu billigsten Preisen .

n .
Bismarckstr . 13 .

z als : Strohhüte für Damen und
Kinder , Spanhüte , Garnir «
ffoffe in Seide und Plüsch, gemu¬
sterte und schottische Bänder , letztere
zu Schärpen sehr paffend , sowie Blu¬
men , Feder » , Agraffen rc .

Frau S . Balkema , »
Bismarckstr . 8 .

M . LVaschhüte werden auch
noch ferner prompt und billig besorgt.

D . O .

Empfehle :

frisch geräucherten Aal u . Bückinge , Wiener
Würstchen , Pumpernickel , vorzüglichen

Neufchateller und Chester Käse.

Schnittbohnen und Sauerkohl in
prima Waare , sowie sämmtl. Gemüse
und Früchte in Blechdosen und Gläsern.
Berlinische Feuerversicherungs -

Anstalt zu Berlin .
Gegründet 1812 .

Anträge werden entgegengenommen durch dis Agentur von

6srl keivk ssn. , Bismarckstraße 10.
Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig ,

auf Gcc ? Snfeitißkeit g -qründ t im Jahre 1830 .
Hierdurch bringen w '.r zur öffentlichen Kenntniß , daß Hrn . Materialien - Ver

Walter a . D . I . H . Strahlendorff eine Agentur unserer Gistllschaft für
Wilhelmshaven und Umacg nd übertragen roord . n ist .

Leipua den 17 . November 1880 .
Lebensversicherungs - Gesellschaft zn Leipzig .

Obige Gesellschaft mit gegenwärtigem
Versicherungsbestand von 161 Millionen Mark und

einem Vermögensbestand von 30 Millionen Mark
Übernimmt unter günstigen, den Bcüntt in jeder Weise erleichternden Bedin¬
gungen Kapital -Versichenmgcn bis zum Betrage von 60,000 Mark .

Neben ihren reichen , vorzugsweise in mündelstchrrn Hypotheken angelegten
Fonds biettt die Gesellschaft durch die Gewähr der Gegenseitigkeit die
vollständigste Sicherheit .

Die unverkürzte Verkeilung der Ueberschüffs als Dividende c-n die Ver¬
sicherten vermindert die Anträge in nachhaltiger Weise auf das äußerste Maß
der Billigkeit .
Dividende nach Div.-Plan im Jahre 1878 1879 1880 1881

37 o/b 38 o/g 4 « «/o 40 «/«
der ordentlichen Jahresbeiträge .

„ „ „ L : Z o/o der Summe dir gezahlrm ordentlichen
Jahresbeiträge .

Zur Vermittelung von Anträgen und zur E - theilung weiterer Auskünfte
empfiehlt sich der Gefillschaftsagent

II . 81raN1tznäorL

Oum 1 . Mai zu vermrethen eins Fa -
o Milienwohnung .

Roonstraße 90 .
^

in frischmilchendes Schaf steht
zum Verkauf .

Ost 'riescnstraße Nr . 20 .

ÄtroMt - Wäsche
nach Musterhüten.

Die Wäsche wird durch eine der ersten
Fabriken Deutschlands besorgt .

A . Lammers ,
Bismarckstr . 59 .

Schürzen
in großer Auswahl , von 30 Pf . an
bis zu den feinsten .

H . Lüsche « ,
Bismarckstr . 13 .

Eine große Sendung

frischer Hechte
sowie Koch - und Bratffsche sind
heute in delikater Waare en gst- offen bei

Fischhändler W . Görs ,
Kmmmestraße Nr . 6.

Deutsches und englisches

erkzeug
für Tischler und Zimmerleute ist stets
in bester Qualität zu billigst gestellten
Preisen vorräthig bei

Eduard Buß ,
Bismarckstraße 59

Zu vermieden
2 Obernwlmunaen zum 1 . Mai .

P . Gralss , Tonndeich 102.

mit Aquarium
steht zum Verkauf .

Blumentisch
ium und WasserfontaWasserfo

Marktstraße 41

me

Gesucht
auf sofort ein Knecht mit guten Zeug¬
nissen . Näheres in der Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort oder zu Ostern ein Lehrling .

H!. ÜSZI , Bäckermeister.

Gesucht
auf Mar ein accurstes Dienstmäd¬
chen mit guten Zeugnissen .

Ludwig Jausten .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Diesmonatlrche
Versammlung

der hiss . Offiziere u . Merzte
des Beurlaubtenstandes

am Frfttaa , 8 . April c . , Aveuds 8 Uhr,
in Hempel 's Hotel .

Stadt Kiel .
Jeden Abend präcise 7Uhr :

Große theatralische
Vorstellung

sowie Auftreten des neu enga-
girtenPersonals , Gastspiel der
engl . Sängerin und Tänzerim

Miß Mary Casfie ,
sowie 1 . Auftreten der Cham

sonetten -Sängerin
Fr ! . Jenny Mappes

» <

W

Wo

Bier Ouelle . jZ
Roonstraße 6 .

Heute Kartoffelpuffer
Kinderbadewanneu

7
Eduard Buß ,

Msmarckstrahe 59 .

fein holzsarbig lackirt, empftMt

Fische uE
gute Fische

sind fortwährend in frischer Waare j ^
haben bei

Fischhändler W . Görs ,
Krummcstraße Nr . 6

der

8e

Censurhefte »
s. 15 Pf . ewpfichlr !

Th . Süß ^

de:

tGesuch , s
a -if wrort ein zuv : rlässtges Kindtt zz,
Mädchen . str

Frau vr . vilbmar . - mi^
m

sAn junges Mädchen sucht M - -
1 . Mai eine Stelle ; selbiges w ' '""

sich im Plätten und Kochen weiter s
bilden zu können.

Näheres in der Exp . d . Bl .

Verloren
ein Notizbuch mit Schuldmverzed S

niß . Der Finder wird gebeten ,
Schulden zu bezahlen.

Ein Reisvogel,
grau , mit rothem Schnabel , ist entfW
gegen 5 Mark Belohnung in der
dition abzugeben.

Geburts -Anzeige ,
Die glückliche Geburt eines Md ^

beehren sich , statt jeder besonder»
sage, ergebenst anzuzeigen.

llviäer und Frau , geb . H arm »

rai
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